
Wärmeverbund Luthern

Autor(en): Denzler, Lukas

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Tec21

Band (Jahr): 132 (2006)

Heft 48: Holzenergie

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-108038

PDF erstellt am: 26.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-108038


.ÄÄKRS»--'





Wärmeverbund Luthern

reibasilzBi das lokal a Waimenetz sudass ah

nächstem Sommer praktisch das game Dorf mil

iitgvursorgt

Bat« ubtr 90 Prtienl an WSrmenrti
Die Vonugt éx tin Wänncveibiind nui sich bangt
scheinen auch die Einwohner voo Luthe n uberzeugt

Sägera





loekner m BetMb D«

risch das ganze UnTerdorf nut Wärme Das Schulhaus
und auch d,e NaFf Chas, winden ebenfalls sat Net!

lach wai die Erweiterung nicht Da Grund daffir waren
die damals liefen Eidolpieise DerSageie besiIffikonD

ng Erfolgt pauschal Je nach Grêsst d« Hauses sind

irmwasser) Bfi den giö1

tution von Ejdol ahihch 1000 t COj eingespart weideD

Als Brennstoff wird weiterhin vorwiegend Rinde einge

Veibranni weideu auch so genannte Kappstucke Die»

au konneD abei weil we zu kleui smd mcht gehackselt

Snüiwartenstucke von Stammen wild naml ch mcht
veibiannl sondern geht m die Zellulose&biik Artisholz
Das Sagemehl nimmt das Spaiplartenwerk dei Kicno

zu ihm gekommen ^rwertimg gjbl -Bekomme ich zu wenig Bfemiitüff fiir
tz njdit m den obe die Heizung dann kaufe ich lieber bei den Bauern Wald
te Daiauftin habe hackschmtzel die stofflich eicht verweitet neiden koü



bis zu flO Rp /kWh W^rmeeDergie bewegen Holzener-

pe Schnni hat in d» kmen Jahitn zahlre.die Holz
p g

iWh Nutiwärmt abgsgflKn werden Euj Qiiai


	Wärmeverbund Luthern

